Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. !Betriehs- 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 


mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm- Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr 
Bei gerichtl: Beitreibung iſt jene Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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Freitag, den 15. Juli 1932 


-iapaniiher Konflikt 


Neue Kriegsgefahr im Fernen Diten — Mandſchuriſche Truppen beſetzen 
die oſtchineſiſche Bahn — Notenwechſel zwiſchen Tokio und Moskau 


Moskau. Nach einer kuſſtſch⸗omtlichen Mitteilung haben 
um 7. Juli Vertreter der mand ſchuriſchen Regierung, in- 
Begleitung japaniſcher Ratgeber, den Leiter der Um: 
ſchlagſtelle des Hafens von Charbin, die der chineſtſchen Oſtbahn 
behert, mitgeteilt, daß fe bie ſofortige Uebergabe der Schlüſſel 
er Lagerhäuſer verlangten. Sie erklärten die Haſenleitung 
als abgeſetzt. Der Leiter der Haſenumſchlagſtelle erklärte dem 
ſapaniſchen Vertreter daß er die Schlüſſel ohne Erlaubnis des 
Ociters Der chineſtſchen Oſtbahn. Ingenieur Rudy, nicht aus⸗ 
liefern könne. Nach dieſer Abſage beſetzten die Japaner 
mit Hilfe der mandſchurtiſchen Polizei ſümtliche Lagerhäuſer und 
alle Zihiffe, die der chineſiſchen Oſthahn gehören. 

Wie weiter gemeldet mird, wurden auch mehrere ruſſiſche 
Barken feſtgehalten. Das Verhalten der Japaner hat in Mos⸗ 


| 


kau große Emporung hervorgerufen. Das Außenkommiſſariut 
hat den ruſſiſchen Generalkonſul in Charbin angewieſen, gegen 
die Beſchlaßgnahme der Umſchlagſtelle zu proteſtieren und zu er⸗ 
llüren, daß die mandſchuriſche Regierung für alle Schäden, die 


der Sowjetunion entſtehen, verantwortlich gemacht 
werde. 8 
Tokio. Der ſowletruſſiſche Botſchafter hatte mit dem ſtell⸗ 


vertretenden japaniſchen Außenminister eine Unterredung, 
in der er darauf hinwies, daß die Beſetzung der Umſchlagſtelle 
in Charbin durch mandſchurtſche und japaniſche Beamte einen 
Bruch des ruſſiſch⸗chineſiſchen Vertrages be⸗ 
deute, wodurch eine weitere Verſchärfung der Lage im Fernen 
Oſten herbeigeführt werde. 


Haag gegen Litauen 


Der Vertragsbruch Litauens im Memelland feſtgeſtellt — Die öffentlichen Verhandlungen abgeſchloſſen 


DE 


Haag. In der Mittwoch⸗Sitzung des Ständigen 
Internationalen Gerichtshofes wurde die Behand⸗ 
lung der beiden letzten Punkte der Memelklage beenden und 
damit das öffentliche Verſahren des Gerichtshofs in dieſer 
Klage endgültig abgeſchloſſen. 

Zunächſt ſprach der italieniſche Vertreter Piiotti, 
der u. a. erklärte, daß die klagenden Mächte ihre Beweisführung 
in vollem Ausmaß aufrecht erhielten. Dies gelte beſonders für 
den Vorwurf, 

daß der Gouverneur des Memelgebietes durch vie Er⸗ 

nennung des Präſtdenten Simatlis und die Auflöſung 

des Landtags das ihm zuſtehende ſormelle Recht miß⸗ 

braucht habe. 

Der engliſche Vertreter Sir William Malkin legte den 
Nachdruck darguf, daß der Gouverneur des Memelgebietes auch 
nach Scheitern der Verhandlungen mit den Mehrheitsparteten 
über die Bildung des Direktoriums durch Simaitis das dieſem 
gegebene Mandat aufrecht erhalten habe 

womit er einen Verſtoß gegen die dem Memelitatut 

zugrunde liegenden 
Frundſätze begangen habe Zum Schluß erklärte Sir Milliam 
Nalkin. duß nach Anſicht der klagenden Mächte die Schwie zig⸗ 
keiten im Memelgebiet auf Mißverſtändniſſe bezüglich der 
echtslage zurückzuführen ſeien. Er zweifle nicht daran, daß 
lobald dieſe Mißverſtändniſſe befeitigt ſeien, 

zwiſchen den litauiſchen Behörden und den Vertretern 

der memelländiſchen Bevölkerung ein Geiſt loyaler Zu⸗ 

ſammenarbeit Einzug halten würde, 
der ſich auf die Reſpektierung der gegenſeitigen Rechte ſtütze. 


— 


Die Exploſionskafafſrophe des Berliner Spree 


Nachdem ſich der franzöſtſche und der japaniſche Vertreter 
den Ausfuhrungen der Vorredner angeſchloſſen hatten, 
erhielt in der Nachmittagsſitzung der litauiſche Vertreter 
Sıdzifausfas das Wort zu ſeiner Erwiderung. Er be: 
hauptete nach wie vor, daß der Gouverneur des Memelgebietes 
weder durch die Ernennüng des Direktoriums Simaktis noch 
durch die Auflöſung des Landtages ſein Recht oder ſeine Be⸗ 
fugniſſe überſchritten habe. 

Hierauf ſchloß der Vorſitzende Guerrero das münd⸗ 
liche Verfahren in der Memelklage. 


Deukſch-engliſches Schiedsgericht 
in der Kohlenfrage 

London. Der engliſche Außenminiſter Sir John 
Simon teilte am Mittwoch im Unterhaus mit, die deut⸗ 
ſche Regierung habe vorgeſchlagen, in der Angelegen⸗ 
heit der deutſchen Einfuhrbeſchränkungen für engliſche Koh⸗ 
len ſowie für die Frage, ob die zur Zeit in Kraft befind⸗ 
lichen engliſchen Zölle mit den im Paragraphen 2 des Pro⸗ 
tokolls zum deutſch-engliſchen Handelsvertrag enthaltenen 
Verſicherungen vereinbar ſeien, ein Schiedsgericht einzu⸗ 
ſetzen. Das von Deutſchland vorgeſchlagene Schiedsgericht 
ſolle aus einem deutſchen, einem engliſchen und einem neu⸗ 
tralen Mitglied beſtehen. Die engliſche Regierung, io er: 
klärte Sir John Simon, habe dem Vorſchlag, die Kohlen⸗ 
frage ſchieds richterlich zu entſcheiden, angenommen. Wogen 
der von der deutſchen Regierung aufgeworfenen Fragen be⸗ 
züglich der Zolltarife ſei jedoch der Briefwechſel zwiſchen 
den beiden Regierungen noch im Gange. 


Im CR. 1 — 


„Dampfers 


Der Vergnuügungsdamßſer „Sperber“ kurz nach dem Unglück. 


1 A = 
Auf einem Berliner 


Vergnügungsdampfſer ereignete ſich eine furchtbare Keſſel⸗Explrſion. 


Durch Ausſtrömen heißer Dampfe 


wurden fünf Perſonen gelotet und 40 verletzt, darunter 18 ſchwer. 
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50. Jahrgang 


Die „Kriegskoalition“ wiederhergeſtellt 


Paris. Die Ausführungen Herriots vor dem 
Auswärtigen Ausſchuß der Kammer dauerten nicht weniger 
als 3 Stunden. Herriot gab zunächſt einen geſchicht⸗ 
lichen Ueberblick über die Schulvenverhandiungen, 
die der Laufanner Konferenz vorausgingen und ging dann 
auf die Einzelheiten der Konferenz ſelbſt ein. 
Er unterſtrich mit Nachdruck den ſoeben veröffentlichten 
franzöſiſch⸗engliſchen Sonder vertrag, deſſen Text er 
dem Ausſchuß vorlegte. Er erklärte, daß das Abkommen 
die Wiedergeburt der „entente cordiale“ bes 
deute und für die franzöſiſch⸗engliſchen Beziehungen eine 
neue Aera eröffne. Sämtliche Probleme, die die 
Intereſſen der beiden Länder angingen, würden in Zukunft 
nicht mehr getrennt behandelt werden können. England 
könne ſich z. B. nicht mehr wie im Jahre 1923 Amerika 
gegenüber verpflichten, die Schuldenzahlungen fortzufetzen. 
ohne ſich vorher mit Frankreich geeinigt zu haben. Herriot 
wies weiter auf die moraliſche Bedeutung des Lau⸗ 
anner Ablommens hin und erklärte, daß man nur 
um dieſes Ziel zu erreichen. die Reparationszahlungen abge⸗ 
ſchafſt und eine Endſumme von 3 Milliarden RM. zuge⸗ 
ſtanden habe. 

Im Anſchluß an die Ausſprache wurde eine amtliche 
Verlautbarung herausgegeben, in der es heißt, daß der 
franzöſiſche Miniſterpräſident auf die beſondere Vedeutung 
des Lauſanner Abkommens hingewieſen habe, deſſen 
Hauptergebnis in der endgültigen Abſchaf⸗ 
fung der Neparations zahlungen beſtehe ſowie 
darin, daß es den Wünſchen Amerikas entſpreche, 
indem cine europäiſche Verſtändigung geſchaffen jei, die eine 
allgemeine Regelung der Schuldenfrage 
möglich mache. Das Zuftandekommen des Laufanner 
Ablommens bedeute eine neue Etappe guf dem Wege des 
Friedens und laſſe eine Verſtändigung mit Amerika möglich 
erſcheinen. 


Die Sonderabmachungen 
zwiſchen England und Fraukreich 
London. Det engliſche Außenminiſter gab im UAmerhaus 

eine Erklärung ab, in der er zunächſt auf den Wortlaut des 
Lauſanner Vertragswerks hinwies, wonach die Unterzeichners 
ntächte die Hoffnung ausſprachen, daß der dort erfüllten Aufgabe 
neue Leiſtungen folgen werden, da ſie jede Anſtrengung machen 
werden, um die Fragen, die im gegenwärtigen Augenblick be⸗ 
ſtehen oder ſpäterhin auftreten können, im Geiſt des Lauſanner 
Abkommens löſen wollen uſw. In dieſem Geiſte daun, fuhr 
Simon fort, haben die engliſche und franzöſiſche Regierung für 
ſich beſchloſſen, die Führung zu übernehmen, indem ſie einen 
ſofortigen und gegenjeitigen Beitrag zu dieſem Zwecke nach fel⸗ 
genden Richtlinien liefern: 

1. In Uebereinſtimmung mit dem Geiſte der Völkerbunds⸗ 
ſatzung beabſichtigen Me mit vollſtändiger Nufrichtigkeit gegen⸗ 
ſeitig miteinander Anſichten auszutauſchen und ſich einauder 
gegenſeitig über Fragen, die zu ihrer Kenntnis kommen, in 
unterrichten, die etwa ähnlichen Urſprungs wie die jetzt in 
Lauſanne je glückligz gelöſten Fragen find und die das eursga⸗ 
iſche Regime berühren. Ste hoffen, daß andere Regie run⸗ 
gen ſich bei Annahme dieſem Vorgehen anſchließen werden. 

2. Sie beabſichtigen, miternander und mit anderen Abord⸗ 
nungen in dem Geiſte zuſammen zu arbeiten, um eine 
Löſung der Abrüſtungsfrage zu finden, die fir 
alle beteiligten Mächte vorteilhaſt und gleichmäßig gerecht ſein 
werde. 

3. Sie wollen miteinander ſowie mit allen anderen 
interefiicrien Regierungen in der ſorgfältigen und pratkiſchen 
Vorbereitung für die Weltwirtſchafts konferenz 
zuſammen arbeiten. 

4. Bis zu Verhandlungen zu einem jpateren Zeitpunkt 
über einen Haudelsvertrag zwiſchen dieſen Ländern merden ie 
jede Handlung vermeiden, die ihrer Natur nach eine Dis kri⸗ 
minierung von einem Lande gegen die Intereſſen des 
anderen Landes darſtellt. 

Simon fügte hinzu, dies ſei ſelbſtverſtändlich in keiner Weiſe 
und in keinem Punkte eine beſondere oder andere ausſchließende 
Erklärung. England habe im übrigen bereits ſeine Abſicht mit⸗ 
geteilt, mit den Vereinigten Staaten in der Abrüſtungsfrage in 
Genf zuſammenzuarbeiten. Was die Einladung anderer 
europäiſcher Länder betrifft, jo habe er bereits heute die Ge⸗ 
legenheit gehabt, die Vertreter Deutſchlands, Italiens und Bel⸗ 
giens zu chen und in jedem Falle habe er ihnen eine Abſchrift 
dieſer Erklärung übergeben und eine Einladung an ihre betref⸗ 
ſenden Regierungen gerichtet, ſich der Erklärung anzuſchließen. 


Vom belgiſchen Kohlenfkreik 
Brüſſel. Im Kohlenrevier von Borinage hat 
das Schiedsgericht von Arbeitgebern und Arbeitueh nern 
einen Schiedsspruch gefällt, der die Löhne bis zum 1. Non, 
feſtlegt. Eine Kommiſſien mird einen ähnlichen Vor⸗ 
ſchlag für die anderen Kohlengebiete prüfen. 


Rio-Regierung mobilifieri Freiwillige 
gegen Sao Paulo 

Rio de Janeiro, Der braſtlianiſche Kriegsminiſter ge⸗ 
nehmigte die Einſtellung von Freiwilligen. zweier Jahrgänge 
in das Heel, um die Aufſtandsbewegung in Sao Paulo und den 
übrigen Südſtaaten ſchneller unterdrücken zu können. 
Die Regierung trifft alle notwendigen Maßnahmen. um die 
Verſorgung der Sauptſtadt Rio de Janeiro mit Nahrungs 
mitteln ſicherzuſtellen. Diefe Nachricht, die die Zenſur paſſierte, 
deutet Darauf hin, daß die Lage im Lande ernſter iſt, als bis⸗ 
her zugegelen worden ilt, 

— 

. Janeiro. Die Revolution, die im Strate Sao 
Paulo ausgebrochen iſt, hat ſich ſehr ſchnell ouf andere braſi⸗ 
lianiſche Gliedftaaten ausgedehnt. Die Truppen und Poljizei⸗ 
kräfte der Staaten Matto, Groſſo. Parana, Santa Katharina, 
Rio Grande do Sul und Minas Geraes haben ſich den Auf⸗ 
ſrandiſchen angeſchloſſen Die Aufſtändiſchen berichten bereits 
von dem vollſtändigen Erfolg der Revolution. Der bisherige 
bundesſtuatliches Vermittler in Sao Paulo hat dort die Regie⸗ 
rung übernommen. Flugzeuge der Auſſtändiſchen flogen am 
Dienstag über Rio de Janeiro und warfen Flugblätter ab, in 
denen erklärt wird, daß ſich über 30000 Mann der Revolution 
angeſchloſſen hätten. Sämtliche Häfen der aufſtändiſchen Staa⸗ 
ten find durch Verordnung des Präſidenten Vargas geſchloſſen 
worden. Die Regierung hat weitere Truppen gegen die auf⸗ 
ſtändiſchen Staaten ausgeſandt. 


Wahlkampf in As A. u. die Schuldenfrage 
Die Stimmung in Amerika. 

London. Ueber die Stimmung in Amerika berichtet der 
Waſhingtoner Mitarbeiter der „Times“, daß angeſichts 
des Widerſtandes des Kongreſſes gegen eine völlige Strei⸗ 
chung der Kriegsſchulden alle Anſtrengungen gemacht wür⸗ 
ven, um die Frage der Schuldenreviſton aus dem 
Wahlkampf fern zuhalten und daß deshalb die 
europäiſchen Mächte von verfrühten Schritten in dieſer 
Hinſicht Abſtand nehmen möchten. 

Die Erklärungen Macdonalds hätten inſofern die Lage 
erleichtert, als er Befürchtungen von einer europätſchen Ein⸗ 
heitsfront gegenüber Amerika etwas verſcheucht habe. Der 
bekannte amerikaniſche Berichterſtatter Lipomann rechnet 
damit, daß ungeachtet der gegenwärtigen Stimmung im 
Laufe von ſechs bis 12 Monaten ein vollſtändiger Um⸗ 
ſchwung der amerikaniſchen öffentlichen Meinung zugunſten 
einer weitgehenden Reviſion der Schuldenzahlungen ein⸗ 
treten müſſe und werde. 


Be z 


Hausbeſitzerbank-Direkkor 

i Seiffert verhaftet 

Dex Direktor der Berliner Bank für Kandel und Grundbeſttz, 

Willy Seiffert, iſt jetzt in Prag verhaftet worden. Er iſt 

bekanntlich am Zuſammenbruch der Bank ſchuldig, die im No⸗ 

dember vorigen Jahres mit Geſamtpaſſiven von 75 Millionen 
Mark zuſammengebrochen it, ; 


URHEBER-RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG O MEISTER, WERDAU 


(4 Fortlegung.) 


Die Vorſtellung bei den Sprechern war fehr kühl 

Beſonders Herr Lüders, der zweite Sprecher, der gehofft 
hatte, als der erſte Sprecher nach Frankfurt ging in deſſen 
Stelle aufzurücken, gab ſich ſehr reſerviert. 

Zwei der anderen anweſenden Sprecher, Herr von Peter⸗ 
ſen, ein gebürtiger Hamburger, und Herr Doleys waren 
auch reſerviert, aber Auge in Auge mit dem Intendanten 
mühten ſie ſich um einen etwas wärmeren Ton. Nur einer 
kam Rainer mit ſpontaner Herzlichkeit entgegen: der junge 
Anſager Horſt Marcellus 

„Herr Markgraf,“ ſagte er warm und unbekümmert um 
die Kollegen, „ich habe Sie gehört am Heiligen Abend. Ich 
danke Ihnen und freue mich Sie als Kollegen begrüßen zu 
dürfen“ 4 

Ein Zug der Freude ging über das Geſicht des Inlendanten. 

„Herr Marcellus, ich überantworte Ihnen jetzt Herrn 
Markgraf Ich bitte Sie, führen Sie ihn in das Techntſche 
feines Berufes ein. Herr Markgraf wird erſt in einigen 
Tagen ſeine Funktion aufnehmen“ 1 

Damit verabſchiedete er ſich und ließ Markgraf mit den 
Sprechern allein, 

Lüders machte ſich an Markgraf heran. „Alſo Sprecher 
ſind Sie jetzt bei der Funkſtunde. Raſche Karriere! Und 
gleich erſter Sprecher!“ 

Rainer ſah Lüders offen an und entgegnete: „Wenn ich 
Ihnen irgendwie in die Quere komme, Herr Lüders, dann 
bedaure ich das, aber es ift nicht meine Schuld. Ich habe mich 

nicht vorgedrängt, man hat mich geholt!“ 

Lüders merkte an dem beſtimmten Ton, daß es beſſer fei, 
ſich mit Markgraf, der ſcheinbar die volle Sympathie des 
Intendanten hatte, einigermaßen zu ſtellen und er verſuchte 
wieder einzurenken. 


— (en. u — 
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70000 Bergarbeiter ſtehen in Belgien im Streik 


DR * 7 * 


Erregt diskutierende Streikende in einem Bergarbeiter⸗Städtchen bei Charleroi. 


Die Lage im Borinage, dem belgiſchen Kohlenrevier, verſchärft ſich von Srunde zu Stunde. 


reits die Arbeit niedergelegt. 


70 000 Grubenarbeiter haben bes 


Starke Militärabteilungen und ſamtliche Kraftfahrſtaffeln der Polizei find zuſammengezogen 
worden, um den befürchteten Marſch der Arbeiter auf die Hauptſtadt zu verhindern. 


Bei Zuſammenſtößen gab es bereits 


mehrere Verletzte 
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200 Bauern verhaftet 


Epiiog der galiziſchen Bauernunruhen. 

Die ukrainiſche Zeitung „Dilo“ gibt als Nachklang zu den 
Bauernunruhen im Kreiſe Liskt in Oſtgalizten nachſtehen⸗ 
des bekannt: 

Im Auftrage des Präſidiums der ukrainiſchen Partei 
„Undo“ begab ſich am 5. d. Mts. Abg. Bilak nach Sanok, wo ſich 
im Unterſuchungsgefängnis 200 Bauern. Männer und Frauen, 
im Alter von 17 bis 65 Jahren, befinden. Die Inhaftierten 
ſind Ukrainer und Polen. 

Der Staatsanwalt informierte den Abgeordneten dahin, daß 
die Staatsanwaltſchaft noch nicht das geſamte Material von der 
Polizei erhalten Habe, infolgedeſſen verzögere ſich auch die Un⸗ 
terſuchung, es ſei aber der ganze Unterſuchungsapparat in 
Gang gebracht worden. Es iſt anzunehmen, daß in den nächſten 
zogen ein Teil der Verhafteten auf freien Fuß geſetzt werden 
wird. 


Der däniſch⸗norwegiſche Streit 

Kopenhagen. Miniſterpräſident Stauning hat eine Ka⸗ 
binettsſitzung einberufen, um die Proteſtnote gegen Norwegen 
zu beraten. Der Führer der Konſervativen erklärte, man dürfe 
ſich diesmal nicht mit einem einfachen Proteſt be⸗ 
gnügen Man könne ſich wohl Maßnahmen vorſtellen, die 
er jedoch nicht näher bezeichnen möchte. Im Publikum werden 
Stimmen laut, daß man kurzerhand Tin Kriegsſchiff nach Dits 
grönlands Küfte entſenden ſoll. Der Minikterprüfident erklärte 
auf die Frage, was geſchehen würde, wenn die Norweger ſich 
cuch auf Weſtgrönland feſtſetzten. die Norweger würden dann 
einfach hinausgeworfen werden. Die däniſche Regierung hat 
Mittwoch mittag den amtlichen Text der norwegiſchen Note über 
Annsktion des ſüdwaſtlichen Küſtenſtreifens in Grönland er 
halten. 


Neues, ſchweres Erdbeben in Mexiko 


Mexiko. Im mexikaniſchen Staat Jalisco ereignete ſich 
am Mittwoch ein neues, ſchweres Erdbeben. Die bereits 
durch das Erdbeben am 18. Juni teilweiſe 
zerſtörte Stadt Autlan wurde vollkommen 
dem Erdboden gleichgemacht. 


Marcellus führte Markgraf durch die Räume und gab ihm 
Erklärungen. 5 

„Sie werden im Anfang keinen leichten Stand haben, Herr 
Markgraf, aber Sie Ka ſich ſchon durch! Und ich hoffe, wir 
werden recht gut miteinander arbeiten.“ 

Rainer hatte das Gefühl, einem guten Menſchen gegen⸗ 
überzuſtehen. 5 


* * 
* 


Ser Lüders hatte den Intendanten um eine Unterredung 
gebegen. 

Schulenburg, der wußte, um was es ſich handelte, ließ ihn 
ſofort vor 


— 


Ein KPD.-Führer fol aufgefunden 
Altona. Der ſeit Montag 
Bauer aus Marne (Holjtein) 
Chauſſee von Marine⸗Röſthuſen tot aufgefunden wor⸗ 
den. Die Leiche lag in einem Graben und war mit Schlamm 
bedeckt. Ob ein Mord vorliegt, muß die Unterſuchung ergeben. 


Große Beirugsaffäre in Warſchau 

Warſchau. Die Anterſuchungsbehörde beſchäftigte ſich 
mit einer Affäre, die in ihren Einzelheiten an die Angele⸗ 
genheit Kwintos erinnert. Auf der ul. Zlota führte der 52⸗ 
jährige S. Brandes ein Geſchäft mit Baumaterialien. In 
den letzten Jahren halfen ihm dabei ſeine zwei Söhne, der 
31jährige Viktor, ein Juriſt, und der Student Simon. 
vollmächtigt zur Führung der Geſchäfte hatte er ſeine Frau 
Gintla und einen ſeiner Söhne. Die Korreſpondenz war 
erſt dann gültig, wenn ſie die Unterſchriften dieſer beiden 
Bevollmächtigten bezw. die von Brandes trug. Die Firma 
erwarb ſich viel Vertrauen und hatte überall offenen Kredit. 


vermißte Kommuniſtenführer 
iſt am Dienstag unweit der 
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Sie ging in der Weiſe vor, daß fie einen größeren Trans⸗ 


port Waren verkaufte, ſofort Deckung in Wechſeln nahm. 
gleichzeitig aber auch in den Banken Kredite aufnahm, wo⸗ 
bei ſie als Ausweis die Aufträge vorlegte aber verbarg, 
daß die Rechnung ſchon beglichen war. Wenn nun die Buuk 
ihre Kredite zurückverlangte, zeigte es ſich, daß ſie bereits 
im vorhinein behoben waren. Ram eine folhe Angelegen⸗ 
heit heraus, dann deckte Brandes den Schaden der Bank 
durch Wechſel ſeiner Firma, die jedoch nur von einem ſeiner 
Bevollmächtigten unterſchrieben und daher wertlos waren. 
Auf dieſe Weiſe erwarb Brandes ein großes Vermögen. Er 
verſchrieb es einer bekannten Warſchauer Firma, um bei 
einem Scheinbankerott ſicher zu ſein. 
ledoch noch rechtzeitig aus der Affäre zurück. Nach einer 
fingierten Bilanz und der Verſtändigung mit einem Teil 
der Klienten erklärte Brandes ſeinen Bankerott. Einge⸗ 
laufene Anzeigen bewogen jedoch das Gericht zur näheren 
Unterſuchung. Dadurch kam die ganze Angelegenheit an 
die Oeffentlichkeit. 

die insgeſamt über 250 000 Zloty Forderungen an Bran⸗ 
des haben. Seine Schulden ſind aber ſicher viel größer. 
Brandes und ſeine Söhne wurden verhaftet. 


um — — — re —— — — nn 


„Ja . Haber ich meine, Herr Intendant, das Finanzielle 


ift ſo verſchieden.“ 


„Ich kann doch einem genialen Sprecher, der unſere Hörer 


mitreißt und begeiſtert, nicht dasſelbe geben wie einem Durch» 
ſchnittsſprecher!“ 


Lüders zuckte zuſammen. „Und. . Herr Markgraf iſt nach 


Ihrem Urteil ein genialer Sprecher?“ 


„Man muß es nach ſeiner Leiſtung am Heiligabend an⸗ 


nehmen. Aber tröſten Sie ſich, Herr Markgraf bezieht nur 
6000 Mark Gehalt“ 


„Alſo mehr als wir anderen, Herr Intendant! Das laſſen 


wir uns nicht bieten!“ 


Nun veränderte ſich Schulenburgs Miene. „Herr Lüders, 


Bis jetzt haben ſich Perſonen gemeldet, 


„Nun, tvas haben Sie mir zu lagen, Herr Lüders?“ 

. Intendant. ich möchte um eine Auskunft bitten.“ 

„Gern!“ 

„Ich und meine Kollegen ſind etwas beunruhigt. Sie haben 
Herrn Markgraf als Sprecher engagiert. Das Neuengage⸗ 
ment einer Kraft war jo nach dem Weggang des Herrn 
Neubert auch ſicher vorgeſehen. Aber es gehen Gerüchte um, 
daß Markgraf der erſte Sprecher der Funkſtunde werden ſoll.“ 

„Die Gerüchte ſtimmen. Herr Lüders!“ 

Lüders ſtand jäh auf. „Herr Intendant, dagegen muß ich 
1 5 Namen meiner Kollegen und in meinem Namen prote⸗ 

teren“ 

„Warum?“ 

Das ruhig ausgeſprochene Wort brachte Lüders einen 
Augenblick zum Schweigen. 

„Aber Herr Intendant!” ſagte er bann empört. „Es iſt doch 
jchließlich recht und billig, daß nach dem Weggang des Herrn 
Neubert einer von uns, die ſich um den Rundfunk verdient 
gemacht haben, in Herrn Neuberts Stellung aufrückt.“ 

Herr von Schulenburg hatte einen ſpöttiſchen Zug um den 
Mund als er weiterſprach: „Das iſt nicht ganz richtig Zu⸗ 
nächſt ıft es Unfinn, von einem erſten und einem zweiten 
Sprecher und ſo fort zu reden. Ich kenne nur Sprecher. Wir 
wollen eine einzige Ausnahme machen, dergejtalt, daß einige 
Herren als Anſager bezeichnet werden, weil fie vorläufig noch 
nicht zu Regieaufgaben und zu Darbietungen herangezogen 
werden. Aber nur dieſen Unterſchied ſoll es geben. Wir 
haben vier Sprecher. Einer ift dasſelbe wie der andere. 
Jeder ſoll zeigen, daß er der beſte ſein kann. Das iſt meine 
Meinung.“ 


das überlaſſen Sie bitte mir, Und dann ein klares Wort: 
Was das Organ betrifft, jo ſteht es doch fo, daß Sie und 
Ihre Kollegen Herrn Markgraf einfach nicht das Waſſer 
reichen können“ 

Lüders erhob ſich und machte eine knappe Verbeugung. 
„Ich danke, Herr Intendant! Ich werde mich dann an den 
Verwaltungsrat wenden müljjen.“ 

„Das bleibt Ihnen unbenommen!“ entgegnete Schulen⸗ 
burg kühl. Als Lüders an der Tür ſtand, rief er ihm nach: 
„Herr Lüders, Sie ſtehen mit zwei Monatsgehaltern im Vor⸗ 
ſchuß. Wann gedenken Sie abzudecken?“ 

„Herr Intendant!“ erwiderte Lüders erſchrocken und knickte 
zuſammen. 

„Ich habe der Kaſſe Auftrag gegeben, daß man Ihnen vor⸗ 
läufig nur drei Viertel Ihres Monatshonorars auszahlt. Ich 
liebe keine Bohömewirtſchaft in dem mir anvertrauten Bes 
trieb. Auf Wiederſehen!“ 

Herr Lüders verließ das Zimmer anders, als er es betreten 
hatte. . m 

"a 

Rainer Markgraf hielt, was er verſprochen hatte. 

Als er ſeinen Dienſt vor dem Mikrophon übernahm, horchte 
Deutſchland auf. 

So manchen guten Sprecher gab es, den die Hörer ſchätzten 
und liebten aber dieſer Mann war der Sprecher Es war ein 
äſthetiſcher Genuß, dieſer vollendeten Stimme zu lauſchen, 
und dann die Art, wie Rainer ſprach! Keinerlei Pathos ia: 
in feinem Vortrag, ganz einfach ſprach er, aver tiefe Herzlich⸗ 
keit ſtrömte ſeine Stimme aus. (Fortsetzung folgt.“ 


Die Firma zog ſich 


ee 2 un - 
Saurahütte u. Umgebung 
Steuer⸗ und Rechtsberatungsſtelle für Handwerker. Ab 
1. Juli beſteht beim Fleiſcherverband Kattowitz eine Buch⸗ 
haltungsabteilung Der Vorſitzende des Verbandes, Flei⸗ 
ſchermeiſter Golla, beabſichtigt das Verbandsbüro neben den 
Fleiſchern auch allen anderen Handwerkern zwecks Beratung 
in allen Rechtsfragen und Steuerangelegenheiten uſw. zur 
Verfügung zu ſtellen. Dieſes Verbandsbütro befindet ſich auf 
der ul. Koscielna in Kattowitz (Reſtaurant Markieton). m. 


Wildfahrender Radler überfährt ein Kind. Auf der 
ul. Szkolna in Siemianowitz überfuhr am Dienstag vormit⸗ 
tag ein wildfahrender Radler das gjährige Mädchen K., 
welches die Straße überqueren wollte. Ohne zu läuten fuhr 
der Radler in das Mädchen hinein, ſo daß dieſes mit der 
Stirn gegen den Bordſtein aufſchlug und ſich eine klaffende 
Wunde zuzog. Auſtatt der Verletzten Hilfe zu leiſten, fuhr 
der unvorſichtige Radler in Richtung Kattowitz davon. 
Schade, daß von dieſem Burſchen nicht die Perſonalien er⸗ 
mittelt werden konnten. m. 

⸗o⸗ Grubenunfall. Auf dem Baingowſchacht in Siemia⸗ 
nowitz wurde der Häuer Wilhelm Kurek von der Parkſtraße 
10 in Siemianowik von herabſturzenden Kohlenmaſſen ge⸗ 
troffen, wobei er ſchwere Verletzungen am Kopfe und Quet⸗ 
ſchungen des Bruſtkorbes erlitt. Der Verletzte wurde in 
das Knapyſchaftslazaretr in Siemianowig eingeliefert. 

Verkehrsunfall. Auf der Chauſſee Bittkow—Hohenlohe⸗ 
hütte wurde der Radfahrer W. Ocypka von einem Autobus der 
Schleſiſchen Autobusgeſellſchaft überfahren, wobei er erhebliche 
Bein⸗ und Handwerletzungen erlitt. Das Fahrrad wurde voll⸗ 
kommen zertrümmert. m. 

⸗o- Der naſſe Tod. Beim Baden in einem Teiche bei Ro⸗ 
ſaliengrube erlitt der 19 jährige Arbeitsloſe Joſef Gieroth von 
der Beuthenerſtraße 63 in Siemianowitz einen Herzschlag und 
ging ſofort unter. Obgleich er ſofort aus dem Waſſer geborgen 
wurde, konnte ein zufällig anweſender Arzt nur noch den Tod 
feititellen.e Die Leiche wurde in die Leichenhalle des Knapp⸗ 
ſchuͤftslazaretts in Siemianowitz eingeliefert. 

⸗o⸗ Im Lazarett erhängt. Am geſtrigen Mittwoch abends 
gegen 11 Uhr beging der 53jährige Hüttenarbeiter Anton Waojak 
von der ulica Ylorjana 25, der ſich krankheitshalber im Hütten⸗ 
lazarett aufhielt, dadurch Freitod, daß er ſich im Keller des 
Lazarett erhängte. Was den W. in den Tod getrieben hat, iſt 
bis jetzt noch nicht bekannt, doch wurden bei ihm in der letzten 
Zeit Schwermutsanfälle beobachtet. 

Die Hitze. Wiederholt kann man die Beobachtung 
machen daß ſich halbwüchſige Burſchen auf dem Hügel an der 
St. Antoniuskirche entkleiden und von dort aus in den gro⸗ 
ßen Hürtenteil ſteigen, um zu baden. Selbſtverſtändlich iſt 
dieſes Baden mit einem großen Krach verbunden, der auf 
die Kirchenbeſucher ſtörend wirkt. Die Eltern müßten den 
Kindern verbieten, ſich auf dieſem geweihten Hügel zu 
baden. m. 

Ein „feiner“ Kavalier. Im Bienhofpark Siemianowitz 
verprügelte am Montag abend nach einem ſcharfen Wort⸗ 
wechſel der Arbeitsloſe W. aus Czeladz ſeine Verlobte der⸗ 
art. ſo daß dieſe ſich mit mehreren Wunden in ärztliche Ob⸗ 
hut begeben mußte. Nur durch Flucht entkam die Geſchla⸗ 
gene den weiteren „Liebenswürdigkeiten“ von ſeiten des 
Bräutigams. Was W. zu dieſer beſtimmt nicht feinen Tat 
bewog, konnte nicht ermittelt werden. Gegen den Rohling 
ift Strafantrag geſtellt worden. in. 

⸗o⸗ Auf dem Wochenmarkt beſtohlen. Auf dem Dienstag: 
wochenmarkt in Siemſanowitz wurde der Frau Sch. von der 
Kattowitzerſtraße von einem geſchickten Taſchendiebe das Porter 
monnaie mit über 50 Zloty aus dem Handtaſchchen geſtohlen. 
Als die Frau den Verluſt merkte, war der Dieb bereits über 
alle Berge. 

⸗o⸗ Statutenänderung der Betriebskrankenkaſſe der 
Laurahütte. Der Vorſtand der Betriebskrankenkaſſe der 
Laurahutte hielt mit den Vertretern der Mitglieder im Ber: 
ſammlungszimmer des Betriebsrates eine Verſammlung ab, 
die recht lebhaft verlief. Der Hauptpunkt der Tagesordnung 
betraf die neuen Statuten, die den Mitgliedern verſchiedene 
Nachteile, aber auch Vorteile bringen. Nach den neuen 
Statuten wird das Krankengeld bei Erkrankungen vom 
4. Tage und bei Unfällen vom 1. Tage ab gezahlt. Das 
Krankengeld wird von 12% auf 10 Prozent des Verdienſtes 
herabgejckt. Die Familienangehörigen der Mitglieder müſ⸗ 
ſen 20 Prozent der Arzneikoſten ſelbſt tragen. Die Mit⸗ 
gliedsbeiträge wurden für alle Klaſſen um 1—2 Zloty er⸗ 
mäßigt. Die Krankengelder für die Angehörigen können von 
25 auf 40 Prozent erhöht werden. Nach dem neuen Statut 
haben die Kinder bis zum 15. Jahre (früher bis zum 14. 
Jahre) Anſpruch auf freie Behandlung. Ferner iſt jetzt auch 
die Behandlung durch einen Spezialarzt zuläſſig. Außerdem 
können jetzt auch die Angehörigen Aufnahme im Lazarett 
finden. Das Sterbegeld für das Mitglied oder deſſen Frau 
beträgt mindeſtens 100 Zlotn und für ein Kind 50 Zloty. 
Im Laufe der ſehr lebhaften Debatte forderten die Arbeiter⸗ 
vertreter, daß die neuen Statuten der ganzen Belegſchaft zur 
Abſtimmung vorgelegt werden ſollen. Vom Vorſtand wurde 
dieſer Anrrag jedoch abgelehnt. mit der Begründung, daß 
nur die gewählten Vertreter über die Annahme oder Ab⸗ 
lebnung zu entſcheiden hätten. Schließlich wurden die neuen 
Statuten in der vorgelegten Faſſung angenommen. 

=0- Reduzlerung von 90 Mann der Schellerhütte genehmigt. 
Am Dienstag fand beim Demobilmachungskommiſſar eine Kon⸗ 
ferenz ſtatt, in der über die beantragte Reduzierung der Be⸗ 
tegſchaft der Schellerhütte verhandelt wurde. Nach Anhören 
beider Parteien genehmigte der Demobilmachungskommiſſar die 
Eutlaſſung von 90 Arbeitern. Anter den Arbeitern der Scheller⸗ 
hütte herrſcht dieſerhalb eine große Erregung. 

Einſchrünkungen im Knappſchaftslazarett. Die Snolka 
Bracko plant am 1. Oktober umfangreiche Einſchränkungen 
ihres Betriebes einzuführen. Danach wird die Frauen⸗ 
abteilung eingeſtellt und nach Königshütte verlegt. Des⸗ 
gleichen wird der alte Pavillon nicht mehr für Lazarett⸗ 
zwecke verwendet und wie verlautet, in Wohnungen um⸗ 
wandelt. Die Betriebe im weſtlichen Teil von Stemiano⸗ 
witz werden dem Knappſchaftslazarett in Scharley zugeteilt. 
Im Betriebe verbleibt nur der große neue Pavillon und 
die dazugehörigen Wirtſchaftsgebaude. Im Gefolge dieſer 
Detriebseinſchränkungen wird ein Teil des Perſonals ab⸗ 
gebaut. In Frage kommen einſchließlich der Aerzte und 
+rleger 22 Perſonen Es verbleibt nur der Chefarzt und 
ein Aſſiſtenzarzt. Abgeſehen von einem Zuwachs an Ar⸗ 
beitsloſen, iſt dre Gemeinde Siemianowitz wiederum 
empfindlich durch dieſe Maßnahme geſchädigt durch Ausfall 
In Steuern der Kaufmannſchaft, durch geringeren Verbrauch 
In Lebensmitteln und dergleichen, was die Geſamtlage un⸗ 


erer Ortſchaft empfindlich erſchwert. 


Laurahütter Sportſpiegel 


B. B. S. V. Bielitz — K. S. 07 Laurahütte. 

Die gern geſehenen Bielitzer Fußballer weilen am kommen⸗ 
den Sonntag. den 17. Juli in Laurahütte, wo fie dem hieſigen 
K. S. 07 im letzten Meiſterſchaftsſpiel gegenübertreten. 
Wiederholung des Verbandsſpieles 06 Myslow'itz 

Laurahütte erſt am 24. Juli. 

Das Meiſterſchaftsſpiel zwiſchen den obengenannten Mann⸗ 
ſchaften, daß anfänglich am kommenden Sonntag, den 17. Juli 
wiederholt werden ſollte, iſt auf Sonntag, den 24. Juli verlegt 
worden. 


Iskra 


K. S. Nuch Bismarckhütte in Siemlanowitz. 

Dem Amateurboxklub Laurahütte iſt es gelungen die Bor⸗ 
ſtaffel des K. S. Ruch Bismarckhütte zu einer Freilicht⸗Veran⸗ 
ſtaltung, die am Dienstag, den 19. Juli im Hüttenpark vom 
Stapel gehen wird zu verpflichten. Eintritt 50 Groſchen. Ar⸗ 
beitsloſe 30 Groſchen. \ 

Evangeliſcher Jugendbund nach Gleiwitz verpflichtet. 

Der Handball⸗Ortsmeiſter, Evangeliſcher Jugendbund Laura⸗ 
hütte, iſt von Wartburg Gleiwitz zu einem Freundſchaftsſpiel 
nach dorthin eingeladen worden. 


Beginn der Handball⸗Ortsmeiſterſchaften. 

Am kommenden Sonntag nehmen die Handball⸗Ortsmeiſter⸗ 
ſchaften ihren Anſang. An dieſem Wettbewerb werden ſich die 
Vereine: Evangeliſcher Jugendbund. Alter Turnverein. Afabund. 
V. d. K., Jednosc und 07 beteiligen. 

Schwerathletiktlub „Lurich“ veranſtaltet. 

Nach längerer Unterbrechung wird der Schwerathletik lub 
„Lurich“ abermals am kommenden Sonntag, den 17. Juli vor 
die Oeffentlichkeit treten. Er veranſtaltet im Bienhofpark ein 
Sommerfeſt, verbunden mit ſportlichen Darbietungen. 


07 Laurahütte nimmt von einer Großveranſtaltung Abſtand. 
Im Rahmen des 25jährigen Jubiläums plante anfänglich 
der K. S. 07 Laurahütte an den Tagen 14. und 15. Auguſt eine 
Greß⸗Veranſtalrung aufzuziehen. Infolge der immer mehr um 
ſich greiſenden Arbeitsleſigkeit wird er von dieſer jedoch Ab tand 

nehmen. m. 


Fahrtermäßigung für Wallfahrer. Pilger, die in die⸗ 
jem Jahre nach der Jasna Gora bei Czenſtochau wallfahren, 
erhalten bedeutende Fahrtermäßigungen. Die Vergünſti⸗ 
gungen erfolgen in der Zeit vom 10. Auguſt bis zum 31. De⸗ 
zember. Für Gruppen von 15 Perſonen wird eine Ermäßi⸗ 
gung von 33 Prozent gewährt. Bei 30 Perſonen wird für 
einen Pilger Gratisfahrt zugeſagt. Gruppen, die ſich aus 
50 Pilgern zuſammenſetzen, erhalten eine Sondervergunſti⸗ 
gung von 50 Prozent. Einzelperſonen erhalten bei Rückfahrt 
aus Ezenſtochau eine Fahrpreisermäßigung von 50 Pro⸗ 
zent. m. 

⸗o⸗ Vinzenz uon Paul⸗Feier im Vinzenzverein. Aus 
Anlaß des Namenstages des hl. Vinzenz von Paul am 19. 
Juli veranſtaltet der St. Vinzenzverein an der Kreuzkirche 
eine ſchlichte Feier. Am Dienstag, den 19. Juli wird in der 
Kreuzkirche für die Vereinsmitglieder eine hl. Meſſe geleſen. 
Am Mittwoch, den 20. Juli, nachmittags 4 Uhr, findet im 
Lokal Duda ein gemütliches Beiſammenſein ſlatt. Die Mit⸗ 
glieder des Vinzenzvereins werden ſchon jetzt gebeten, ſich 
recht zahlreich an der kirchlichen und weltlichen Feier zu be⸗ 
teiligen. 

Deutſche Partei, Jugendgruppe Siemianowitz. Die Deutſche 
Partei, Jugondgruppe Siemianowitz, veranſtaltet am Donners⸗ 
dag, den 28. Juli, abends 8 Uhr, im Dudaſchen Saal auf ver ul. 
Hulnicza einen Vortragsabend, zu welchem ein auswärtiger 
Redner verpflichtet wurde. Auf der Tagesordnung ſtehen weiter 
noch ſehr wichtige Punkte. Das Erſcheinen aller Jugendmit⸗ 
glieder iſt erwünſcht. m. 

Einheitsſtenographie, Ortsgruppe Siemianowitz. Der Ver⸗ 
ein Königshütte veranſtaltet am Sonnabend, den 16. Juli, 
abends 8 Uhr, im „Weißen Saal“ des Hotels „Graf Reden“ ein 
Sommerpergnügen, daß als Erſatz für den am Verbandstag vers 
botenen Geſellſchaftsabend gedacht iſt. Zur allgemeinen Koſten⸗ 
deckung wird 1 Zloty erhoben. Dieſer Keftenbetrag berechtigt 
zur Teilnahme am Tanzvergnägen. Alle Einheitskurzſchriftler, 
ſowie Gönner und Freunde der Kurzſchrift, ſind dazu einge⸗ 
laden. 2 n. 
Wimpelweihe der Siemianowitzer G. D. A.⸗Jugend. Am 
kommenden Senntag, den 17. Juli, findet das diesjährige G. 
D. A.⸗Jugendtreffſen in Nikolai, verbunden mit der Wimpel⸗ 
weihe der Jugendgruppe Siemianowitz ſtatt. Der Feſtakt bes 
ginnt um 8,15 Uhr mit einer heiligen Meſſe in der katholiſchen 
Pfarrkirche, um 8,30 mhr findet ein evangeliſcher Feldgottes⸗ 
dienſt auf der Taborhöhe ſtatt. Nach dem Gottesdienſt Muse 


marſch durch die Stadt nach dem ſchönen Charlottenthal. Dort 
wird um 9.30 Uhr eine Morgenfeier, ausgeſtaltet von der 


Königshütter Jugendgruppe, abgehalten. Um 10,30 Uhr werden 
Stafettenläufe an der Chauſſee Nikolai —Lozjisk ausgetragen. 
Nach einer Mittagspauſe um 14 Uhr getrennte Jungen⸗ und 
Mädelſtunde. Darauf um 15 Uhr Bundesfeier. Während der 
Bundesfeier findet die Wimpelweihe ſtatt. Um 19 Uhr beſchließt 
die Abendfeier die Tagung. m. 
„Freie. Sänger“ Siemianowitz. Die Freien Sänger aus 
Siemianowitz veranſtalten am kommenden Sontag, den 17. 
Julſ einen Ausflug nach Lawek-Anhalt. Die Jugend ſam⸗ 
melt ſich am Sonnabend abend zu einem Nachtmarſch, die 
übrigen dagegen fahren per Rollwagen nach dem ſchönen 
Ausflugsort. Um rege Beteiligung wird gebeten. m. 
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NEUAUSGABE 


DES 
STEMDELGESETZES! 


soeben erschien 

die neue Fassung des Stempelgesetzes, 
bearbeitet von 

Steuersyrdikus M. Steinhof, 


enthaltend den Gesetzestext, einen a pha- 
betischen Tarif und ein alphabetisches 


Register. Vom 18. Mai ab müssen Sie 
nach den neuen Bestimmungen ver- 
stempeln. Sichern Sie sich also recht- 


zeitig den Text des gültigen Gesetzes. 
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PREIS 5 ZLOTY 
Zu haben bei der 


KATTOWATZER BUCHDRUCKEREI 
UND VERLAGS-SPOLKA AKCYINA 
und in den Filialen der „Kattowitzer Zeitung“ in 
Siemisnswize, ulica Mutinieza Nr. 2, Telefon Nr. 507 
Myslewice, wlica Pszezyiska Kr. 9, Telefon Nr. 1957 
Pszezena, ulica Plastowska Nr. 1, Telefon Nr. 32 
Rybrik, wica Jopieskiege fir. 5, Teieion Ar. 179 
Krel,. Ruta, ulica Stawowa Nr. 10, Telefon Nr. 483 


r 


N 
K 


29 


Beſichtigung und Prämierung von Schrebergärten, Am 
kommenden Sonntag wird in Siemianowitz eine Kommiſſion 
die Beſichtigung und Prämtierung der Kleingärtner vor⸗ 
nehmen. Age engen wird um 8 Uhr früh auf der ulica 
Korfanty, weiter Sara, Stabita⸗, Schloß⸗, Barbaraz, 
Michalkowicka, Staszyca, Sobieskiego, Katowicka, Knoff, 
Cmentarna, Pszelnica und Schefflera. Es iſt zweckmäßig, 
daß in der ungefähren Zeit die Beſitzer der Gärten an⸗ 
weſend find, denn geſchloſſene Gärten werben nichr beſichtigt 
und prämiiert. Auch iſt gewünſcht, daß die Gärten für die 
Beſichtigung inſtand geſetzl werden. Am Abend wird das 
Reſultat der Beſichtigung mit einer entſprechenden Feier 
in der Hüttenkantine bekannt gegeben. 

Auszahlung von Kurzarbeiterunterſtützungen. Am geſtrigen 
Mittwoch gelangten an die Kurzarbeiter der Laurahütte die 
fälligen Anterſtützungen zur Auszahlung. Für die Turnus⸗ 
urlauber der Monate Februar, Marz, April und Maj kommen 
die Beihilfen erſt nach der Beſchlußfaſſung des Miniſterrars zur 
Auszahlung. in. 

Tagung der katholiſchen Jungmänner, Siem ianowitz. 
Nach Eroffnung der Sitzung verlas der Schriftführer das 
letzte Protokoll und ſchritt ſogleich zur Neuaufnahme. Drei 
Gäſte, welche den Bedingungen des Vereins genügten, konn⸗ 
ten als Mitglieder aufgenommen werden. Eine Einladung 
für die Oſtgautagugn der V. d. K.⸗Jugend, deren Programm 
ſich in Siemianowitz abſpielen wird, iſt eingelaufen. An 
dieſer Feierlichkeit nimmt der Verein mit Fahne teil. Dei 
Mitglied Krawietz iſt die Leitung der Ping⸗Pong⸗Abteilung 
übertragen worden. Außerdem wurde beſchloſſen, den Fauſt⸗ 
und Handballſport wieder aufzunehmen. Trainingstage 
hierfür ſind Dienstag und Freitag. Betſtunden der Eucha⸗ 
riſtiſchen Gruppe find jeden Freitag abends %8 Uhr. Mit 
dem Gruß „Treu Heil“ wurde die Sitzung geſchloſſen. m. 

⸗o⸗ Quartalsverſammlung der Fleiſcherinnung. Am ver⸗ 

gangenen Sonntag hielt die Freie Fleiſcherinnung von Stemia⸗ 
nowitz unter Leitung des Innungsobermeiſters Stanko die 
fällige Quartalsverſammlung ab. Nach Verleſung des letzten 
Protokolls wurden 2 Lehrlinge freigeſprochen und 3 Lehrlinge 
in die Lehrlingsliſte neu eingetragen. Für den am 7. Auguſt in 
Kattowitz ſtattfindenden Verbandstag der Fleiſcherinnungen 
der Wojewodſchaft Schleſien wurden außer dem Obermeiſter die 
Fleiſchermeiſter Spiller-Siemianowitz und Nyſſok Michalkowitz 
als Delegierte gewählt. Seitens der hieſigen Fleiſchermeiſter 
wird Klage darüber geführt, daß ſie bei der Pachtung von Kühl⸗ 
räumen im Schlachthof in Kattowitz höhere Gebühren bezahlen 
miſſen als die Kattowitzer Fleiſcher. Ferner klagen die hieſigen 
Fleiſchermeiſter darüber, daß fie auf den auswärtigen Wochen- 
märkten doppelt jo hehe Standgelder zahlen müſſen als die 
einheimiſchen. Die Innung ſoll beim hieſigen Bürgerineiter 
den Antrag ſtellen, auf den hieſigen Wochenmärkten das Stand⸗ 
geld für die auswärtigen Fleiſcher und Händler ebenfalis um 
100 Prozent zugunſten der Arbeitsloſen zu erhöhen. Ein Teil 
der Mitglieder beſchwert ſich darüber, daß fie von der Steuer⸗ 
einſchätzungstommiſſion zu hoch eingeſchätzt worden find. Eine 
ſehr erregte Debatte entſtand über die Lieferung von Fleiſch⸗ 
waren an die hieſige Arbeitsloſenküche. Da bis jetzt die Lie⸗ 
Terung von Fleiſchwaren nur einunddemſelben Fleiſchermeiſter 
übertragen wurde, hat die Innung beim Bürgermeiſter den 
Antrag geſtellt, bei dieſer Lieferung abwechſelnd ſämtliche 
Innungsmitglieder zu berückſichtigen. Da keine weiteren Wie 
träge mehr vorlagen, wurde die rocht ſtürmiſch verlaufene Ver: 
ſammlung geſchloſſen. ’ 
Vortrag im alten Wirtſchaftsverband. Im Prochotta⸗ 
ſchen Saal in Siemtanowitz hielt der alte Wirtſchaftsver⸗ 
band, Ortsgruppe Siemianowitz dieſer Tage eine Mit⸗ 
gliederverſammlung ab, die gut beſucht war. Nach der 
üblichen Begrüßung hielt Direktor Koterba, Königshütte. 
einen Vortrag über das neue Kriegsrentengeſetz. Dicſem 
lauſchten die Verſammelten mit großem Intereſſe. Im An⸗ 
chluß daran ſollten die Neuwahlen ſtattfinden, die jedoch auf 
die nächſte Verſammlung verlegt wurden. m. 

‚Wiedereröffnung der Kammer⸗Lichtſpiele. Am morgigen 
Freitag, den 15. Julf werden die Kammerlichtſpiele nach Been⸗ 
digung der Sommerferien abermals ihre Pforten öffnen. Zur 
Aufführung gelangt der Großſilm betitelt: „Eine Nazzia in 
Paris“. Aus dem Filminhalt: Im Verbrechervlertel von Paris! 
Ein Sommerabend! Valles Leben in den engen Gaſſen, Dirnen, 
Zuhälter, Straßenhändler, harmloſe Paſſanten, Soldaten mit 


ihren Mädels, da — plötzlich ein ſchriller Pfiff! Polizliten 
ſpringen von Autos, bilden Ketten, riegeln Strußenzüge ab: 
Razzia! Wer ein ſchlechtes Gewiſſen hat, flieht ſchleunigſt! 
Frauen widerſetzen th kreiſchend der Verhaſtung. Piſtolen 


fliegen in dunkle Winkel. Eine hübſche junge Frau inmitlen des 
Trubels ſicht ſich entſetzt um. Wohin fliehen? Da ſteht ruhig 
und lachelnd intereſſiert mitten in der brodelnden Maſſe ein 
ſtämmiger Matroſe. Zu ihm flieht die kleine Mariette Retten 
Sie mich! Schon ſteht der Peliziſt vor den beiden: „Ihr Aus⸗ 
weis!“ „Wer iſt das?“ „Meine Frau!“ antwortet der Seemann. 
„Macht, daß ihr weiter kommt!“ ſagt der Schutzmann. Das 
Paar iſt frei. Immer nech ſchmiegt ih Mariette in den Armen 
des Matroſen. Ex heißt Georget und will willen wer fie iſt, 
wo fie wohnt, wie fie heißt. Ste wohnt zuſammen mit Bobby. 
„Pfui Teufel, dein Zuhälter“ ſagt verächtlich George, kommt 
aber doch mit, in Georgettes Stübchen, wo — Bobby, der Kater 
behaglich ſchnurrt. Georget hat der kleinen Varftce⸗Süngerin 
N Er 5 A Q ren Dt 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Dry und Verlag „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp, 
Katowice, Kosciuszki 29. 
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ANETTE 


Für nur 2,25 KA. 


wird Ihnen > 
„zantahätie-Siemiansksiker Zeitung. 


2 Wochen es ins Haus gesandi: 


Geben Sie bitte Ihre Adreſſe in unſerer Geſchäftsſtelle 
ulica Hutnicza 2, oder unſeren Austrägern an. 


Anrecht getan und leiſtet Abbitte. Er muß mit ins Artistic wo 
fe ſingt und dann auf den Jahrmarll. Auf dem Prdium einer 
Schaubude ſteht Charin, der Borer, einſt ein Champion, jetzt alt 
und verarmt, und äßt Amateure aus dem Publitum herausfor⸗ 
dern uſw. Hierzu ein luſtiges Beiprogramm. Siehe das heutige 
Inſe bat! in. 


Goklesdienſtordnung 


Katholiſche Kreuzkirche, Stiemianowitz. 
Freitag, den 15 Juli. 
1. hl. Meſſe zum Herligiten Herzen Jeſu und Mutter Gottes 
als Danksagung für erhaltene Gnaden. 
2. hl. Meſſe für verſt. Robert Zatek, 
armen Seelen. 


Joſef Uher und alle 


Sonnabend, den 16. Juli. 
1. hl. Meſſe zur Mutter Gottes vom 3. Karmeliterorden. 
2. hl. Meſſe zur Mutter Gottes von einigen Frauen. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Autanius Laurahütte. 
Freitag, den 15. Juli. 
6 Uhr: mit K. für verſt. Eltern beiderſeits. 
80 Uhr: für beit. Verſtorbene. 
Sonnabend, den 16. Juli. 
Ihr: zur hl. Mutter Gottes auf eine beſond. Intention. 
) Uhr: mit K. für verſt. Engelbert u. Eberhard Drobik. 


Aus der Vojewodſchafk Schleſien 


Amlauſch von Banknolen 

Die „Bank Polski“ teilt mit, daß in letzter Zeit eine 
große Anzahl beſchädigter Banknoten in Umlauf geſetzt 
werden. Es handelt ſich hierbei um zerriſſene, beklebte be⸗ 
ſchmutzte Geldſcheine. Die Bankinſtitute geben bekannt, daß 
derartige Geldſcheine als rechtmäßiges Zahlungsmittel nicht 
anerkannt und nur in den ſeltenſten Fällen durch die Bank 
Polski bezw. durch die Bankfilialen umgetauſcht werben. 
Außer Kurs geſetzt werden dagegen alle diejenigen Bank⸗ 
noten, deren Jeichen und Zahlen völlig verwiſcht und daher 
unleſerlich ſind. 


Kattowitz und Umgebung 
Schlimme „Kampfhähne“ vor dem Richter. 

Am 5. Juni v. Is. kam es auf der Chauſſee Tichau—Ko⸗ 
ſtuchna zwiſchen einigen Perſonen zu einer ſchweren tätlichen 
Auseinanderſetzung. Dort wurden in unmittelbarer Nähe der 
Polizeiſtelle zwei Brüder Nowak von einem gewiſſen Leopold 
Hasnik und Maximilian Gozik angepöbelt und dann tätlich 
angegriffen. Die Brüder ſollen gegen 19 Verletzungen davonge⸗ 
tragen haben, die von einem harten Gegenſtand herrührten. Vor 
dem Kattowitzer Gericht wurde in dieſer Angelegenheit am 
geſtrigen Mittwoch verhandelt. Zeugen waren allerdings nicht 
vorhanden, jo daß es einigermaßen ſchwer war, einen klaren 
Ueberblick zu gewinnen. Es zeigte ſich daß einer der Beklagten, 
unrl en Hasnik, damals ebenfalls 21 davongerragen 
hatte. Dieſen Umftand mußte das Gericht bei der Urteilsfeſt⸗ 
ſetzung mit berückſichtigen Hasnik. welcher ſchon viele Male 
vorbeſtraft iſt, erhielt diesmal 6 Monate Gefängnis. Der mit⸗ 
angeklagte Maximilian Gozik wurde zu 4 Monaten Gefängnis 


verurteilt. Letzterem wurde eine Bewährungsfriſt zugebilligt. 
1 Jahr Gefänignis für Kindesſchändung. Hinter ver⸗ 
ſchloſſenen Türen wurde vor dem Landgericht Kattowitz am 


Dienstag gegen den Wilhelm Mamok aus Zalenze wegen einem 
ſchweren Stttlichkeitsdeliktt verhandelt. Der Angeklagte lockte 
eines Tages zwei Schulmädchen, unter dem Vorwand, ihm beim 
Pflücken von Huflattich behilflich zu ſein, nach dem Chorzomer 
Wäldchen. An einem dieſer Mädchen beging nun der Mamok 


Ab Freitag den 15. Bis Pr EaER: 18. 
Juli d. Js 

Unfer erſttiaſſiges Eröffnungs⸗ Programm! 

N Albert Prejean 

bekannt aus dem Film „Unter den Dächern 

von Paris“ und Annabella in 


eine Razzia in Paris 


Albert Prejean, der beliebteſte franzöſiſche 
Darſteller, und die graziöſe Annabella ſeine Fi 
reizende Partnerin, dazu als lockender Shan: BR 
platz Paris in all einer Romantik⸗das erfüllt 
dieſen Film mit buntestem Leben, macht ihn 
jehens= und liebenswert. Es iſt ein Film von FR 
Sport und Liebe, ein Film von einem großen 

Boxer und einem kleinen Mädel, ein Film 
voller Lachen und Weinen, voller Kraft und 

Lebendigkeit. 


Hierin: Ein erstkl. Beiprogrumm 


= Beglun der VBorkelling an Wochentagen um 
4½%ʒ Uhr nachmittags und an Sonn- und Feier⸗ 
tagen um 3 Uhr nachmittags. 


— 


Die moderne Danis wird sich in 
ihren Mussestunden gern mit der 9 
Stoffmalerei beschattigen, eine 
Liebhaberkunst, welche in den 
letzten Jahren starka Verbreitung B% 

gefunden hat. Farben, Schablo- Mae 
nen und Anleitung zu haben in } 


Kleine zeigen 


haben in dieſer geitung 
den beiten Erfolg! 


Pelikan- Stoffmalerei 


Stoff-Malstifte 
Stoff-Deckfarben 
Stoff-Lasurfarben 
Stoff-Relieffarben 


Buch- und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 


(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


Rachklünge zu den Geim- und Genatswahlen 


Eine intereſſante Prozeßſache beſchäftigte am geſtrigen 
Dienstag die Fertenſtrafkammer des Landgerichts Kattowitz. 
Gegen den Rebakteur Karl Pielorz klagte, wegen Mißhand⸗ 
lung, der Polizeibeamte Jan Thomanek von der Polizei⸗ 
ſtelle Emanuelsſegen. Nach dem Anklageakt handelt es ſich 
um folgendes: Redakteur Pielorz befand ſich kurz vor den 
Sem: und Senatswahlen 1930 im Fürſtl. Pleſliſchen Gaſt⸗ 
haus in Emanuelsſegen. Pielorz iſt in dieſer Ortſchaft als 
Mitglied und eifriger Förderer der Deutſchen Sozialiſtiſchen 
Partei bekannt und wird im polniſchen Lager als deutſcher 
Agitator angeſehen und gehaßt. Zwiſchen Redakteur Pielorz 
und dem Polizeikommandanten Kloska, der ſich ebenfalls 
im Gaſthaus befand, kam es zu perſönlichen Auseinander- 
ſetzungen. Bald trat der Polizeibeamte Thomanek hinzu, 
der von dem Kommandanten aufgefordert wurde, den 
„Redakteur Pielorz „hinauszugeleiten“. Es heißt nun im 
Pink: ageakt, daß Redakteur Pielorz und ein gewiſſer Franz 
Kiſchta der ebenfalls angeklagt war, den Thomanek ent: 
wafſnet und mißhandelt hätten. Vor Gericht jedoch traten 


3 n auf, die ein en uns 


deres Bild von dem Vorfall machten. Danach ſoll der 
Polizeibeamte Thomanek den Redakteur Pielorz beim 
„Hinausgeleiten“ aus dem Gaſthaus mißhandelt und gegen 
Pielorz bezw. Kiſchka dann noch auf der Straße tätlich vor⸗ 
gegangen ſein. Redakteur Pielorz und Kiſchka hätten gewiß. 
dem Beamten den Revolver abgenommen, aber lediglich in 
der Notwehr, um weitere Gewalttätigkeiten Zu verhindern. 
Polizeikommandant Kloska wurde auch als Zeuge gehört. 
Er erklärte, daß Pielorz an dem fraglichen Tage im Gaſt⸗ 
haus „breitbeinig“ vor dem Ausſchanktiſch geſtanden und 
ſo eine provozierende Haltung eingenommen habe. Es ſei 
dann e Kloska und dem Redakteur Pielorz zu Aus⸗ 
einancerjegungen gekommen, bis ſchließlich Thomahek auf 
dem Plan erſchien. Ob Thomanek den Pielorz. mißhandelt 
hat, darüber kann der Kommandant nichts ausſagen Die 
Verhandlung wurde auch diesmal nicht beendet, vielmehr 


über die Art der Mißhandlungen, die dem Polizeibeamten 
Thomanek zugefügt worden ſein ſollen, hervorgehen könnte. 


5555 das Gericht ein ärztliches Atteſt, an dem Näheres 


einen Sittlichkeitsdelikt. Wie es = zeigte, iſt Mamot wegen 
derartiger Vergehen ſchon vorbeſtraft und zwar iſt bereits eine 
Vorſtrafe von 2 Jahren in den Strafakten vornotiert. Da uy 
in dem vorliegenden Falle die Schuld des Beklagten fiur er⸗ 
wieſen war, kam es zu einer Verurteilung. Mamok erhielt 
1 Jahr Gefängnis. 4 


Königshütte und Umgevung 


Die letzte Schicht. Der, auf dem Barbaraſchacht beſchäftigte 
Zimmerhäuer Stanislaus Sinda, wurde während der Arbeit 


von einem großen Kohlenblock derart ſchwer gequetſcht, daß feine 
Heberführung in das Knappſchaftslazarett erfolgen mußte. Kurz 


nach der Einlieferung verſtarb er an den erlittenen ichweren 
Verletzungen. 
Ein teuerer Möbelkauf. Ein gewiſſer Sodzinsk: wollte 


Möbel kaufen und begab ſich auf die Suche. Anterwegs traf er 
einen gewiſſen L. und Paul S. und die ihn in die Wohnung des 
Oſyska an der ulica Wandy 50 führten Nach Bcſichtigung der⸗ 
ſelben, entſchloß ſich S. dieſe zu kaufen und händigte dem L. für 
die Vermittlung 50 Zloty aus. Es wurden die Möbel darauf⸗ 
hin „begoſſen“ und zwar derart ſtark, daß dabei der S. oinſchlief. 
Während dem ſind ihm 1000 Zloty abhanden gekommen. Auf 
Grund der polizeilichen Anzeige wurde L. auf die Wache gebracht 
und ein Protokoll über den Hergang verfaßt. L. will nichts von 
dem Gelde wiſſen und es anſcheinend S. entwendet haben mußte, 
weil er kurz nach der Zeit in unbekannter Richtung verſch vun⸗ 
den iſt. 


Muslowitz und Umgebung. 


Ein Badeſcherz brachte zwei Menſchen den Tod. 

Zwei weitere Todesfälle im Myslowitzer Stadion. 

Im Moslowiter Stadion hat ſich ein Unfall ereignet, 
dem zwei junge Menſchenleben zum Opfer gefallen ſind. 
Beim Schwimmunterricht, den ein Sosnowitzer Beamter 
einer jungen Telephoniſtin erteilen wollte, ſind beide Per⸗ 
ſonen untergegangen und ertrunken. Unter Mafler Hat 
ſich ein furchtbarer Kampf abgeſpielt. Die Leichen konnten 
erſt nach ſtundenlangen Bergungsarbeiten gefunden werden. 
Wir erhalten von einem Augenzeugen folgenden Bericht 
über das Unglück: 

Dienstag gegen 2% Uhr, traf im Myslowitzer Stadion 
ber frühere Beamte Ludwig Gawenski aus Sosnowitz beim 
Baden auf ſeine Bekannte, die Telephoniſtin Maria Ce⸗ 
gielska, ebenfalls aus Sosnowitz. Nach verſchiedenen 
Scherzen erbot ſich Gawenski, ſeine Freundin, die nicht 
ſchwimmen konnte, ſchwimmen zu lernen. Trotz heftigen 
Abratens einer Bekannten der Cegielska und einer War⸗ 
nungstafel vor dem Schwimmbaſſin, daß nur für gute 
Schwimmer beſtimmt iſt, begaben ſich die beiden Sosnowitzer 
in das tiefe Baſſin. Gawenski hielt die Cegielski mit einer 
Hand, während ſie Schwimmbewegungen ausführte. Plötz⸗ 


lich mußte ſie Waſſer geſchluckt haben, denn ſie verſank mit 
einem heftigen Aufſchrei. 
Zr. und sr 1 in e 15 Ay feſt. 


Sie zog den G. mit unter das 
Es 
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Papierservietten 


Buch- und Phpieitiayikns, ul, Byiomska 2 


F u. a Zeitung) 


entipann ſich ein Kampf zwiſchen den beiden Ertrinkenden. 
Sie konnten ſich voneinander nicht losreißen und bevor noch 


Hilfe herbeieilen konnte, waren fie in dem tiefen Waſſer 
verſchwunden. Mit Hilfe der Myslowitzer Feuerwehr und 
der Rettungsabteilung des Stadions wurde die Leiche des 
Gawenski nach 50 Minuten und die Leiche der Cegielski 
nach 1½ Stunde geborgen. 

Ludwig Gawenski war früher Beamter und ſtand im 
33. Lebensjahr. Er ſtammte aus Sosnowitz, wie ſeine 
Freundin, die Maria Cegielski, die 27 Jahre alt und von 
Beruf Telephoniſtin war. Sofort nach Bergung ihrer 
Leichen wurde der Chefarzt vom Myslowitzer Krankenhaus 
Dr. Spiller und ein Kattowitzer Arzt herbeigerufen. Alle 
Wiederbelebungsverſuche blieben jedoch ohne Erfolg. Die 
Leichen wurden in die Leichenhalle des Myslowitzer Kran⸗ 
kenhauſes überführt. Zu erwähnen it noch, daß die Stadion⸗ 
geſellſchuft keine Schuld an dem Unglück trifft, da ſie eine 
große Warnungstafel vor dem Schwimmbaſſin hat anbrin⸗ 
gen laſſen. 


Rundfunk 
Kattowitz — Welle 408,7 
Freitag. 15,10: Schallplatten. 17: Konzert. 
18,20: Tanzmuſik. 20: Sinfoniekonzert. 


18: Vortrag. 
22,05: Schall⸗ 


platten. 23: Funkbriefkaſten franz. 
Sonnabend. 12,20: Schallplatten. 15,10: Harmonika-In⸗ 
termezzo. 16,05 Schallplatten. 17: Zigeunermuſik. 18: 


Vortrag. 18,20: Leichte Muſtk. 19,45: Sport. 20: Leichte 

Muſtk. 22,05: Klaviervortrag. 22,50: Schallplatten. 

Warſchau — Welle 1411.8 

Schallplatten. 15,30: Verſchiedenes 17: 
Militärkonzert. 18: Vortrag. 18,20: Tanzmuſik. 19,15: 
Verſchiedenes 20: Sinfoniekonzert. 21,50. Funkzeitung. 
22: Tanzmuſfik und Snortfunk. 

Sonnabend. 12,45: Schallplatten. 15,30: 
15.40: Jugendaunde. 17 Zigeunermuſik. 
18.20: Tanz- muſik. 19,15: Verſchiedenes. 
Muſik. 21,50. Funkzeitung. 22,05: 
22,40: Sportnachrichten und Tanzmuſik. 


ßleiwitz Welle 252. 


Freitag. 12,45: 


Verſchiedenes. 
18: Vortrag. 

20, Vieh re 
Klaviervortrag. 


- Breslau Welle 323. 

Freitag, den 15. Juli. 6,20: Konzert. 11,30: Konzert. 
15,30: Stunde der Frau. 16,10: Vortrag. 16.55: Alt⸗ 
Wiener Komödien. 17,35: Landw. Preisbericht und Vor⸗ 
träge. 18,40: Schallplatten. 19,30: Wetter und Blick in 
die Zeit. 20: Geſchichte des Flugzeugs. 21: Abendberichte. 
21,15: Konzert. 22,15: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 22,30: 
Wie ſoll ſich der Sportsmann ernähren? 22,50: Abend: 
mufil und Die tönende Wochenſchau. 

Sonnabend, den 16. Juli. 6,20: Konzert. 11,30: Konzert. 


15,40: Die Filme der Woche. 16: e der Muſik. 
16,30: Jugend baut Flugzeuge. 18, 30: Schallplatten 
19,30: Wetter und Vortrag. 20: Tanz im Sommer. 22: 


seit Wetter, een Sport. 22,30: Tanzmuſik. 


Zu haben in der 


BUCH UNVo 
PAPIERHANDLUNG, BYTOMSKA 2 


(Kattowitzer u. Laurahütte-Siemianowiter Zeitung] 


Patentierte 


Schufzbentei 


Motiensichere Aufbewah- 
rung von jeglicher Wintergar- 
derobe wie Pelze, Mäntel usw. 


Luftdichtverschlossen! 
‚ Papierhandlung, Bytomska 2 


u und Laurahülte-Siemianůowilzer Zeiſung) 


Buch- u 


buen Bonbücher —— — 
en Zahnsiocher etc. Erune Voir 


Steben Tage 


— Ahn, Kovalle, zotwite 
Diverje Wiodenbefie 
— Buch: u. Papierhandlung, Pytomska? 


Kattowitzer⸗ u. Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung 


